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ANGABEN ZUR PERSON Martin Holzner 
 

 

Verdistraße 8, 39012 Meran    

 +39 0473 230028  

 Martin.Holzner@schule.suedtirol.it  

Geschlecht M | Geburtsdatum    1962  | Staatsangehörigkeit italienisch  

 

 
BERUFSERFAHRUNG 

 

BERUF Schuldirektor  

2018 
 
 

2014/15  

Eintragung in das Verzeichnis A der Führungskräfteanwärter/ 
Führungskräfteanwärterinnen gemäß Art. 16 des L.G. Nr. 10/1992 
Autonome Provinz Bozen – Südtirol, Bozen 
Mitglied der Arbeitsgruppe zur Erstellung des Konzeptes für Fachberater/innen  

 Bereich Innovation und Beratung, 39100 Bozen 

2013/14 Mitglied des Studiengangsrates Universitärer Berufsbildungskurse an der Freien 
Universität Bozen, Fakultät für Bildungswissenschaften 
Kreuzgasse Nr. 7, 39042 Brixen

seit 2013 Vertreter des Bezirks Burggrafenamt in der Koordinierungsgruppe Fortbildung des 
Bereichs Innovation und Beratung  
Bereich Innovation und Beratung / Pädagogische Abteilung, 39100 Bozen 

2013 - 2016 Mitglied der Arbeitsgruppe zur Organisation von Fortbildung für 
Schulführungskräfte sowie zur Organisation der Tagungen und 
Themenkonferenzen für Schulführungskräfte  
Deutsches Schulamt, Amba-Alagi-Straße Nr. 10, 39100 Bozen 

seit 2011/12 Direktor des Sozialwissenschaftlichen, Klassischen, Sprachen- und 
Kunstgymnasiums Meran 
Verdistraße 8, 39012 Meran  

2010/11 Direktor des Pädagogischen Gymnasiums „Josef Ferrari“ Meran  
Verdistraße Nr. 8, 39012 Meran  

seit 2009 Mitglied der Arbeitsgruppe Inklusion und der Unterkommission für die 
Stellenzuteilung für Mitarbeiter/innen für Integration an der Oberstufe am 
Deutschen Schulamt 
Deutsches Schulamt / Bildungsdirektion, 39100 Bozen 

2009/10 Direktor der Lehranstalt für Wirtschaft und Tourismus „Peter Mitterhofer“ Meran  
Galileistraße Nr. 33, 39012 Meran  

2008 - 2012 Mitglied des Landesbeirates für Evaluation für die deutschsprachige Schule in 
Südtirol 
Deutsches Schulamt, Amba-Alagi-Straße Nr. 10, 39100 Bozen  

2006 - 2010 Freiberuflicher Mitarbeiter der Stiftung Vital Bozen  
Kanonikus Michael-Gamper-Straße Nr. 1, 39100 Bozen  

2006 - 2008 Lehrtätigkeit an der Freien Universität Bozen, Fakultät für Bildungswissenschaften
Spezialisierungsschule für den Sekundarschulunterricht, Didaktik der Naturkunde 
Kreuzgasse Nr. 7, 39042 Brixen 

2005 - 2013 Lehrtätigkeit an der Landesfachhochschule für Gesundheitsberufe „Claudiana“ 
Bozen  
Lorenz-Böhler-Straße Nr. 13, 39100 Bozen  
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SCHUL- UND BERUFSBILDUNG 
 

 
PERSÖNLICHE FÄHIGKEITEN 

 

1999 – 2009 Beratung und Begleitung des Landesbeirats der Schüler/innen für die 
deutschsprachige Schule in Südtirol 
Deutsches Schulamt, Amba-Alagi-Straße Nr. 10, 39100 Bozen  

1999 – 2009 Berater an der Dienststelle für Gesundheitserziehung, Integration und 
Schulberatung des Deutschen Schulamtes  
Deutsches Schulamt, Amba-Alagi-Straße Nr. 10, 39100 Bozen  

seit 1986 Referententätigkeit in der Fort- und Erwachsenenbildung  
verschiedene Träger 

986 - 1999 Lehrer an verschiedenen Mittel-, Ober- und Berufsschuldirektionen in Meran  
 

seit 2018 Teilnahme am Hochschullehrgang „Wertorientiertes Führen - 
Schulentwicklung, die Gesundheit fördert“ 
Gesellschaft für Logotherapie und Existenzanalyse, Deutsche Bildungsdirektion Bozen, 
Pädagogische Hochschule Tirol   

2009 Abschluss des Curriculums „Hypno-systemische Konzepte in der Führung und 
Beratung von Organisationen“ in München  

 Milton Erickson Gesellschaft, 5020 Innsbruck  

2005 Master in „Promozione della Salute ed Educazione Sanitaria“ 
Universität Perugia  

1999 Eintragung in das Verzeichnis der Berater und Koordinatoren im 
Schulbereich  
Pädagogisches Institut, 39100 Bozen  

1994 Erwerb von zwei weiteren Lehrbefähigungen für den Unterricht an 
Mittel- und Oberschulen 
Deutsches Schulamt, 39100 Bozen  

1990 Lehrbefähigung für den Unterricht in der Wettbewerbsklasse 60/A 
„Naturwissenschaften, Chemie, Geographie und Mikrobiologie“ an 
der Oberschule 
Deutsches Schulamt, 39100 Bozen   

1989 Staatsprüfung für die Eintragung in das Berufsverzeichnis der 
Biologen  
Universität Bologna  

1987 Anerkennung des ausländischen Studientitels als „Laurea in scienze  
biologiche“   

 Universität Padova   

1986 Universitätsabschluss an der Universität Innsbruck, Magister der 
Naturwissenschaften, Studienrichtung Biologie 
Leopold-Franzens-Universität Innsbruck  

1985 Zweisprachigkeitsprüfung für die höhere Laufbahn 
 

1981 Staatliche Abschlussprüfung  
Realgymnasium, 39012 Meran  

Muttersprache(n) deutsch 
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ZUSÄTZLICHE 

INFORMATIONEN 
 

 
Meran, 23.07.2019  

  

Weitere Sprache(n) VERSTEHEN  SPRECHEN  SCHREIBEN  

Hören  Lesen  
An Gesprächen 

teilnehmen  
Zusammenhängendes 

Sprechen   

Italienisch C2  C2  C2  C2  C2  
  

Englisch C1  C1  B2  B2  B1  
 . 

 A1/A2: elementare Sprachverwendung, B1/B2: selbstständige Sprachverwendung, C1/C2: kompetente Sprachverwendung
Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen für Sprachen 

Publikationen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Projekte 
 
 
 

Konferenzen 
 

Mitautor des Studienberichts „Gesundheit und Gesundheitsverhalten von Schülerinnen und 
Schülern“, Autonome Provinz Bozen – Abteilung Gesundheitswesen, Bozen, 2008 

Mitautor der „Handreichung für Sexualerziehung in der Schule“, 2. überarbeitete Auflage, Deutsches 
Schulamt, Bozen, 2005 

Holzner Martin, Schülerinnen und Schüler als Mitgestalter der Schulentwicklung, in Meraner Rudolf 
(Hg.), Eigenständige Schule, Luchterhand Verlag, München, 2004 

Mitautor der „Handreichung zur Zusammenarbeit mit den Eltern in der Sexualerziehung in der 
Grund- und Mittelschule“, Deutsches Schulamt, Bozen, 2002 

Mitautor des „Leitfadens Sexualerziehung in Kindergarten und Schule“, 2. überarbeitete Auflage, 
Deutsches Schulamt, Bozen, 2001 

Mitautor der „Handreichung zur Sexualerziehung in der Schule“, 1. Auflage, Deutsches Schulamt, 
Bozen, 1998  

Mitautor des „Leitfadens Sexualerziehung in Kindergarten und Schule“, 1. Auflage, Deutsches 
Schulamt, Bozen, 1997 

 
Gesundheitsfördernde Schule – Deutsches Schulamt, Fachstelle für Inklusion und 

Gesundheitsförderung  
Gesunde Gemeinde – Stiftung Vital: Begleitung von Standortbestimmungen und 

Bürgerbeteiligungsprozessen zur Gemeindeentwicklung in 6 Südtiroler Gemeinden 
 
Präsentation des Projektes „Models of behaviour expressed by the students of the communità 
montana towards alcohol and tabacco smoking” gemeinsam mit Modonutti, Banovich, Pocetta, 
Tavormina und Masanotti auf der 18. World Conference on Health Promotion and Health Education 
in Melbourne, Australien, April 2004 
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